
die vielen Aktionen Hunger oder
Durst hat, bekommt Einiges ge-
boten: Etwa frische Schmalzku-
chen oder handgemachte Likö-
re. Beim Stand der Villa Oliveto
können Olivenöle probiert wer-
den,dazugibt esdeftigeSuppen
und regionales sowie saisonales
Obst und Gemüse.

Zum Start lockt das umfang-
reiche italienische Frühstücks-
buffet. Sonntag kann bereits ab
9 Uhr im Möbelhaus gefrüh-
stückt werden, bevor die Aus-
stellung um 10 Uhr ihre Pforten
öffnet. Als langjähriger Partner
von Möbel Staude gibt der Cir-
cus Roncalli am Sonnabend, 23.
September, eine exklusive Vor-
stellung um 12 Uhr. Hier gibt es
einen Vorgeschmack auf das
große Programm, das Roncalli
auf dem Waterlooplatz zeigt.

Für Glückspilze werden auch
fünfmal zwei Karten für das
Hauptprogramm für den Auf-
tritt am 27. September verlost.

Außerdem können die Besu-
cher am Wochenende bei Kü-
chenStaudebeimgroßenShow-
kochen mit Miele zusehen. Zu-
sätzlich gibt es wieder den Kü-
chen-Meterverkauf zu außerge-
wöhnlich günstigen Preisen so-
wie Sonderpreise zum extralan-
gen Wochenende.

Während der Jubiläums-Ak-
tionstage können Interessierte
kräftig sparen: Es gibt bis zu 25
Prozent Aktionsrabatt und zehn
Prozent Extra-Rabatt und eine
null Prozent Super-Sonder-Fi-
nanzierung. Am verkaufsoffe-
nen Sonntag gibt es Frühstück
ab 9 Uhr, geöffnet ab 10 Uhr,
Verkauf ab 12 Uhr.

Mit Radrennen, Roncalli
und Herbstmarkt
Extralanges Aktionswochenende bei Möbel Staude und Küchen Staude

HannoveR. Am extralangen
Aktionswochenende von Frei-
tag, 22., bis Sonntag, 24. Sep-
tember, findet nicht nur der gro-
ße Preis von Hannover-Hainholz
statt, bei dem Amateure und
Profis beim Radrennen fleißig in
die Pedale treten, denn rund
ums Rennen gibt es bei Möbel
Staude in der Meelbaumstraße
15 viele tolle bunte Aktionen!

Es erwartet Interessierte ein
Herbstmarkt mit allerlei handge-
machten und stimmungsvollen
Produkten von Schmuck bis
Kunsthandwerk. Natürlich hat
die Aktion Sonnenstrahl wieder
für ein buntes Kinderprogramm
gesorgt. Auch die Polizei ist vor
Ort und codiert Fahrräder! Bitte
dazu einen Ausweis und Kauf-
beleg mitbringen. Wer vom Stö-
bern durch die Ausstellung oder
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Region will Üstra und
Regiobus zusammenführen
Unternehmen sollen Gemeinschaftsbetrieb bilden / Regionsversammlung entscheidet

Region. Die Weichen werden
gestellt für einen gemeinsamen
Weg in die Zukunft: Die Verkehrs-
unternehmenÜstraundRegiobus
sollen zu einem sogenannten Ge-
meinschaftsbetrieb zusammen-
gelegt werden. Das sieht ein Vor-
schlag der Regionsverwaltung
vor. Der angestrebte Schulter-
schluss wird von der Politik im Ver-
kehrsausschuss am 12. Oktober
beraten; schlussendlich stimmt
dann die Regionsversammlung
am 14. November darüber ab.

Beide Unternehmen, Üstra und
Regiobus, sollen demnach zwar
formal selbstständig bleiben, in
Zukunft aber als ein Betrieb unter
der Dachmarke der Üstra geführt
werden. „Die Zusammenführung
macht den Nahverkehr in der Re-
gion Hannover noch stärker“,
sagt Regions-Verkehrsdezernent
Ulf-Birger Franz.

Auch Elke Maria van Zadel, Vor-
standsvorsitzende der Üstra und
Geschäftsführerin von Regiobus,

begrüßt den Schulterschluss:
„Durch ein gemeinsames Ma-
nagement ist es bereits in den ver-
gangenen Jahren gelungen, die
Arbeit systematisch zu synchroni-
sieren.“ Kooperationen gebe es
beispielsweise beim zentralen
Einkauf, bei der Planung und dem
Bau der Ladeinfrastruktur für E-
Mobilität und bei der Digitalisie-
rungsstrategie.

Der Gemeinschaftsbetrieb bie-
te die Möglichkeit, die bestehen-
den Kooperationen zu ergänzen.
„Es ergeben sich vielversprechen-
de Potenziale, beispielweise mit
Blick auf ein gemeinsames Vorge-
hen bei der Generierung von För-
dermitteln oder perspektivisch
beim Einwerben günstiger Kredit-
mittel“, so Regina Oelfke, Vor-
ständin Finanzen und Recht der
Üstra sowie Geschäftsführerin
Regiobus.

Die Mitarbeitenden beider Be-
triebe wurden am Donnerstag in-
formiert. „Keine Mitarbeiterin

und kein Mitarbeiter soll durch
den Gemeinschaftsbetrieb und
alles, was daraus noch entstehen
kann, Nachteile erfahren“, be-
tont Denise Hain, Üstra Arbeitsdi-
rektorin, Vorständin Betrieb &
Personal sowie Geschäftsführerin
von Regiobus. Fragen, Sorgen,
Ängste und Anregungen sollten
immer Platz finden.

Die Betriebsräte beider Unter-
nehmen stehen hinter dem Weg
zum Gemeinschaftsbetrieb.
Christian Bickel, Betriebsrats- und
stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender der Üstra: „Uns als
Betriebsrat ist es wichtig, den Pro-
zess hin zum Gemeinschaftsbe-
trieb mitgestalten zu können. Wir
dürfen nicht das Gefühl aufkom-
men lassen, dass jemand abge-
hängt wird oder hinten runter-
fällt.“ Transparenz, Beteiligung
und Mitbestimmung würden we-
sentliche Bausteine für eine er-
folgreiche Umsetzung darstellen,
so Bickel. Rainer Weber, Betriebs-

ratsvorsitzender von Regiobus,
ergänzt: „Für uns als Arbeitneh-
mervertreter ist entscheidend,
dass die Zukunft der Regiobus
und damit auch alle Arbeitsplätze
mit der Gründung eines Gemein-
schaftsbetriebes langfristig gesi-
chert sind.“ Wichtig dabei sei
auch, so Weber weiter: „Gleiche
Arbeit, gleicher Lohn sowie glei-
che Arbeitsbedingungen in den
Häusern.“

In den vergangenen Jahren ha-
be sich der Aufsichtsrat von Re-
giobus intensiv mit der wirtschaft-
lichen Lage im Vergleich zu ande-
ren Verkehrsunternehmen be-
schäftigt, erklärt Wolfgang To-
boldt, Aufsichtsratsvorsitzender
der Regiobus: „Erste Schritte zur
Verbesserung sind mit dem Kon-
zept zur Reorganisation eingelei-
tet.“ Die noch engere Verzah-
nung sei auch ein wichtiger Bau-
stein für den Erhalt der Arbeits-
plätze in den Verkehrsunterneh-
men in öffentlicher Trägerschaft.

Stehen hinter dem Weg zum Gemeinschaftsbetrieb: Rainer Weber (von links), Wolfgang Toboldt, Regina Oelfke, Elke Maria van Zadel,
Denise Hain, Christian Bickel und Verkehrsdezernent Ulf-Birger Franz. Foto: Region Hannover/Carmen Pförtner

Vogel des Jahres gesucht
Nabu ruft zur Wahl auf / Abstimmung läuft bis zum 5. Oktober
Region. Der Naturschutzbund
NABU ruft dazu auf, den Vogel
des Jahres 2024 zu wählen. Die
fünf Kandidaten sind Kiebitz,
Rebhuhn, Rauchschwalbe, Stein-
kauz und Wespenbussard. Bis
zum 5. Oktober ist das Wahllokal
unter www.vogeldesjahres.de
virtuell geöffnet. Noch am selben
Tag wird der Sieger und somit
neue Vogel des Jahres 2024 be-
kanntgegeben. Der „Vogel des
Jahres“ wurde in Deutschland
erstmals im Jahr 1971 gekürt.
Seit 2021 wird er durch eine öf-
fentliche Wahl bestimmt.

Wer sich noch für keinen unse-
der fünf Kandidaten entscheiden
konnte, bekommt jetzt Unter-
stützung: In Anlehnung an den
Wahl-O-Mat der Bundeszentrale
für politische Bildung bietet der
NABU augenzwinkernd einen
Bird-O-Mat an. Anhand von

sechs Fragen kann dort der per-
sönliche Favorit bestimmt wer-
den.

Dem NABU zufolge haben bis-
her 90.000 Menschen abge-
stimmt. „Das zeigt, dass die
wichtigen Naturschutzthemen,
für die unsere Kandidaten ste-
hen, offenbar viele Menschen
bewegen. Darüber freuen wir
uns! Diese Themen brauchen
mehr Aufmerksamkeit“, sagt Re-
née Gerber vom NABU Nieder-
sachsen. Der Kiebitz benötige
beispielsweise feuchte Wiesen
und das Rebhuhn profitiere von
Vielfalt auf dem Acker. Für die
Rauchschwalbe seien versiegelte
Flächen ein Problem, der Stein-
kauz sei auf Wohnraum in alten
Bäumen angewiesen und der
Wespenbussard könne nur über-
leben, wenn es genügend Insek-
ten gebe.

Das Rebhuhn ist einer der Kan-
didaten für den Vogel des Jah-
res 2024. Foto: Nabu/Jan Piecha
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Starkregen gefährdet Immobilien
innotech GmbH feiert 25-jähriges Jubiläum als Spezialist für Feuchtigkeitssanierung

Die letzten Wochen waren ge-
prägt von zahlreichen Starkre-
genereignissen, die vielerorts
Immobilienbesitzer mit von au-
ßen eindringender Feuchtigkeit
konfrontiert haben. Sind Kel-
lerwände oder die Bodenplatte
nicht fachgerecht abgedichtet,
besteht besonders bei hohen und
in kurzer Zeit abregnenden Nie-
derschlagsmengen die Gefahr,
dass durch vorherige Trockenpe-
rioden keine ausreichende Auf-
nahmefähigkeit des Erdreichs
gegeben ist. Die Folge: Wasser
dringt ins Mauerwerk ein, was
zu Salzausblühungen und ge-
sundheitsgefährdenden Schim-
melbildungen führten kann.
Wenn feuchte Stellen an den
Kellerwänden auftreten, ist eine
Bauwerksabdichtung erforder-
lich, ansonsten drohen durch das
feuchte Mauerwerk dauerhafte
Schäden an der Bausubstanz, ein
Wertverlust der Immobilie und
steigende Heizkosten. In diesem
Fall sind in besonders hohem
Maß Sorgfalt, Kompetenz und
Erfahrung gefragt, drei wesent-
liche Qualitätsmerkmale, für die
der Burgwedeler Abdichtungs-
Fachbetrieb innotech GmbH weit
über die Grenzen der Region
Hannover hinaus bekannt ge-
worden ist. Vor nunmehr 25 Jah-
ren wagte Geschäftsführer Santi-
no Donnarumma den Sprung in
die Selbstständigkeit. Mit unter-
nehmerischen Geschick und Mut
baute er die innotech GmbH zu

einem der führenden Spezialbe-
triebe für Bauwerksabdichtung
in Norddeutschland auf.
„Zuverlässigkeit und Qualität

sindunsere Schlüssel zumErfolg“,
betont Donnarumma. „Unsere
Kunden sind Eigenheimbesitzer,
die uns ihr kostbarstes Gut anver-
trauen. Dieser hohen Verantwor-
tung wollen wir in jeder Phase
unseres Schaffens bestmöglich
gerecht werden, schließlich geht
es um die Werterhaltung ihrer
Immobilien.“ Wie konsequent
innotech diesen Anspruch in die
Tat umsetzt, ist beeindruckend.
Seit vielen Jahren kontrolliert der
TÜV Rheinland im Rahmen einer
freiwilligen Selbstverpflichtung
regelmäßig die fachgerechte Ar-
beit und technische Ausstattung
der innotech GmbH. Besonderes

Gewicht legt Donnarumma auf
die Qualifikation seines Teams.
„Regelmäßige Schulungen und
Lehrgänge unserer Mitarbeiter
sorgen dafür, dass die von uns
angebotenen und ausgeführten
Arbeiten von bestens qualifizier-
ten und höflichen Service-Hand-
werkern ausgeführt werden“,
erläutert Donnarumma. Wichtig
ist ihm zudem, dass ausschließ-
lich beste Materialien verarbeitet
werden, die innotech von den
führenden deutschen Herstellern
bezieht. Darüber hinaus kommen
nur hochwertige Maschinen und
Staubschutzsysteme zum Einsatz.
Doch bevor über eine Außen-
oder Innenabdichtung entschie-
den wird, steht bei innotech am
Anfang eines jeden Auftrags die
ausführliche und individuelle Be-

ratung. „Unsere Kunden erhal-
ten vor Ort eine kostenlose Scha-
densanalyse unserer geprüften
und anerkannten Sachverständi-
gen sowie im Anschluss ein de-
tailliertes, schriftliches Angebot
mit Festpreisgarantie und bis zu
10 Jahren Gewährleistung“, be-
schreibt Donnarumma das Vor-
gehen. Verbindlichkeit in der
Terminabsprache und eine zü-
gige, reibungsfreie Abwicklung
sind für seine Mitarbeiter ebenso
selbstverständlich wie das profes-
sionelle Abdichten und Reinigen
der Baustelle mit Staubschutz-
wänden und Sauggebläsen.
„Unsere Fachleute schirmen die

Baustelle effektiv ab und verhal-
ten sich so umsichtig, dass unse-
re Kunden ganz unbesorgt sein
dürfen. Dafür geben wir unsere
Sauberkeits-Garantie“, erklärt er.
Wer sich jetzt für eine Bau-

werksabdichtung von innotech
entscheidet, senkt die Energieko-
sten, erhält den Wert der Immo-
bilie und schützt sie vor den Fol-
gen der Inflation. Darüber hinaus
kann bei einer Auftragserteilung
bis zum 31. Oktober dieses Jahres
kräftig gespart werden. „In die-
sem Aktionszeitraum gewähren
wir unseren Kunden auf alle Ab-
schlüsse 25 Prozent Jubiläumsra-
batt“, verspricht Donnarumma.
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de
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Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%20%25 Jahre Erfahrung
10 Jahre Gewährleistung
TÜV-zertifiziert
qualifiziertes Fachpersonal
Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

25%
Jubiläumsrabatt

auf alle Abschlüsse
bis 31.10.2023
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